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A der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Sonnabend, den 18. September 1824. 


2 * 


— nenn 


ä — K—-— 


Königi, Preuß. Prov. ⸗Jntelligenz Comptojc, in der Brodbäntengafe Ne. 697. 
> u u . * N er: 1 


Sonntag, den 19. Septbr. predigen in nachbenannten Kirchen 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiftorialrath Dr. Bertling. Mittags Hert Conſiſtorial 
tatb Dr Blech. Nachmitzage Hr. Archidiaconus REN. . ; 
Rönigl. Capelle. Vormittags Herr General-Offzial Noſſfolkiewicz. Nachm. Hr. Prediger 


enzel. R ; * 
t. Jobann. Vormitta err Paſtar Rösner, Anfang ein viertel au r. Mitta 
1 K Hr. Diaconus Vobnann Mach miftage Hr. reden. 22 

Dominikaner ⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. 
St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtör Blech. Mittags Hr. Archidiaconus Grehn. Nach⸗ 
mittags Hr. Diac, Wemmex. 5 
St. Brei em. Herr Pred. Thadaͤus Savernipkt. Nachmittags Herr Prior Jacob 
Aller : 


St. Elifabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmen y. 

Carmeliter. Nachm. He. Pred. Lucas Eyaptewäfi. 

St. Bartholomdi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Anf. um hold 9 Uhr. Nachm. Derſelbe. 

St. Petri und Yaufi. Vorm. ilitairgottesdieuß, Hr Divifionsprediger Weickhmann, An⸗ 
fang um halb 1% Abe, Vorm. Hr. Palo Belale, Anfang um 17 Uhr. 5 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Schuldirektor Dr. Loͤſchin, Anfang um halb 9 Ubr. Nachmit ; 
tags Hr. Suverin endent Ehwalt. 8 

St. Barbara. Dane Hr. Pred. Podowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewely, Confirmation. 

Heil. Geiß. Vorm. Herr Dr. Finde, 5 77 8 

St. Annen. Vormittags Hr. Pred. Mrongowius⸗ Polniſche Predigt. ö 

eil. Leichnam. Vorm. He. Pred. Steffen. Nachmittags Hr. Cand. Schwenk. 
Salvator. Vorm. Hr. Prediger Schalk. 

Be k ann t m a ch un 9 „ m 

C ſollen nachſtehende mit dem 1. Juni 1825 pachtlos werdende Koͤnigl. Ad⸗ 

a miniſtrationsſtuͤcke, Einmiethe⸗Laͤndereien und kleine Arrende⸗Stuͤcke in dem 
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Elbingſchen Territorio in nachſtehenden 3 Terminen auf 1 bis 6 Jahre durch den 
Departements⸗Rath zur fernern Zeitverpachtung ausgeboten werden. * 
Der Zuſchlag auf die Meiſtgebotte, ſo wie die Beſtimmung der Pachtzeit wird 
dem hohen Finanz⸗Miniſterio vorbehalten. r 
A. Dienftag den 5. October d. J. in dem Schulzenhofe zu. Schlamſack von 
des Vormittags um 9 Uhr ab, 5 
1, die Einmieche:Fändereien bei Schlamſack welche angeblich 
reſp. 22 Morgen 210 Ruthen eulmiſch 
17 — — 
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enthalten, und nach der Oertlichket in angemeſſene Abſchnitte abgetheilt ſind. 
2, Die Weiden an der Vorfluth bei Moͤskenberg welche angeblich 3 Hufen 29 
Morgen 180 Ruthen culmiſch enthalten. 3 i 
B. Mittwoch den 6. Oetober d. J. n der Weide⸗Verwalter⸗Wohnung zu Wolfe: 
zagel von des Vormittags um 9 Uhr ab. 5 
1, die Weide⸗Verwalter⸗Wohnung auf dem Adminiſtrationsſtuͤck Wolfszagel zu 
welcher angeblich 3 Morgen 184 Ruthen eulm, gehören, 2 
2, die Ländereien des Adminiftrationstücs Wolfszagel, welche angeblich 
N — Hufen 15 Morgen 153: R. culmi g 
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enthalten, nach angemeſſenen Abſchnitten abgetheilt. N 
D. Donnerſtag den 7. October d. J. in dem Schulzenhofe zu Krebsfelde von 
des Morgens um 9 Uhr ab, i 5 5 
1, ein Theil von den Keebsfelder Weiden von angeblich 3 Morgen 184 Ruthen 
culmiſch, den gegenwaͤrtig der David Lucht zu Krebsfelde benutzt, 
2, die Binſen⸗ und Rohrnutzung im oͤſtlichen Holm am Elbingſchen Fahrwaſſer, 
3, die Binſen⸗ und Rohrnutzung im dftlihen Holm gegen Lootſen, 
4, die Fiſcherei auf dem Drauſen⸗See, welche gegenwaͤrtig der Schulz Chriſtian 
Decker benutzt, f 
6, die Vinſen⸗ und Rohrnutzung im Holm bei Succaſe, : 
6, die Fiſcherei im Terranowa⸗Bruch, die jetzt der Heinrich Grundmann bemupt, 


D 


* 
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7, die Heckwaͤrter⸗Kathe nebſt Garten auf dem Könige. Adminiſtrationsſtuͤck Ro⸗ 

bach und Horſterbuſch, i 5 5 8 $ 

8, der Garten an der ehemaligen Hirten-Kathe daſelbſt, 5 

9, die Hirten⸗Kathe nebſt dem Garten auf dem Adminiſtrationsſtuͤck Horſterbuſch. 

Ein Jeder der zur Pachtung von Grundſtucken faͤhig iſt, wird zu der Lieita⸗ 
tion gelaſſen werden, nur muͤſſen Perſonen, die nicht als völlig ſicher bekannt find, 
für ihr Meiſtgebott und für die Erfüllung aller übrigen Bedingungen gleich in den 
C gg ent von dem Licitations⸗Commiſſario zu beſtimmende Caution 

eſtellen. ‚A 2 Hr j 

Auch müffen diejenigen Pächter, welche nicht Einſaaſſen des Elbingſchen Gebiets 
ſind, gleich in den Terminen einen, in dieſem Gebiet anſaͤſſigen Einſaaſſen als Ca⸗ 
venten ftellen, der für die mit der Pacht verbundene Praͤſtationen als Selbſtſchuld⸗ 
ner ſich verpflichtet. Jeder Meiſtbietende bleibt an fein Gebott gebunden. 

Die Meiſtbietenden, welchen die Pachtung der Grundſtuͤcke und Nutzungen zu⸗ 
geſtanden wird, dürfen nur allein die Koſten für das geſetzliche Stempelpapier zu 
den Verhandlungen und zu den Extrakten, welche die Stelle der Contrakte vertre⸗ 
ten, tragen, von allen übrigen Licitations⸗ und Contrakts⸗Koſten bleiben ſelbige be: 
freiet. Danzig, den 6. September 1824. \ 

Bönigl, Preuß. Regierung II. Abtbeilung. ; 
Dao⸗ Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen macht hiedurch be⸗ 
kannt, daß die im Stargardiſchen Kreiſe gelegenen adlichen Güter Bieto⸗ 
wo und Kaliska oder Liteſtwa in Folge des uͤber den Nachlaß der Andreas und 
Eb ſabeth v. Tucho kaſchen Eheleute eröffneten Liquidationsprozeſſes zur nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation geſtellt und ae 8 auf Er > 
des I» at,, e 
den 22. September und 
den 22. December d. J. 
hieſelbſt anberaumt worden. . ö 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Prang hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und dem⸗ 
nächft den Zuſchlag ſowohl von Vietowe als von Liteſtwa an den Meiſtbietenden, 
wenn fonft keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 

Die Taxe, welche nach landſchaftlichen Principien von Bietowo im Jahre 1820 
auf 5895 Rthl. 22 far. 64 Pf. und von Liteſtwa oder Kaliska auf 5431 Rthl. 2 
far. 14 Pf. ausgefallen iſt, kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eins 
geſehen werden. ’ . 

Marienwerder, den 9. Januar 1824. N 

Bönial. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 
Ven dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte don Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß das im Stargardter Kreiſe gelegene adliche Gut 
N ; 1 = 


3 2 


Summin, welches im Jahre 1822 mit Einſchluß der 2435 Rihl. 26 far. 3 Pf. be⸗ 
tragenden Waldtaxe auf 25386 Rthl. 7 far. 6 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, auf den Antrag der Königl. Landſchafts⸗Directſon zu Danzig, wegen ruͤckſtaͤn⸗ 
diger Landſchafts⸗Zinſen von neuem zur Subhaſtation geſtellt worden, und die Bie⸗ 
tungs⸗Termine auf den 18. Auguſt, e 
= den 17. November 1824 un 
den 17. Februar 1825 10 8 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, Amudteſen Terminen, 
beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 uhr, 
dor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt, entweder in Ver; 
ſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren 
und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts an den Meiſtbietenden, wenn 
fonft keine geſetzliche Hinderniſſe ohwalten, zu gewaͤrtigen. : 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Kicitations: Termine eingehen, kann kei⸗ 
ne Ruͤckſicht genommen werden. Die Taxe und die Verkaufs⸗ Bedingungen find 
ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen, hinſichts der letztern jedoch 
zu bemerken, daß in ſofern nicht eine anderweitige Einigung zwiſchen den kuͤnftigen 
Pluslicitanten und der König. Landſchafts⸗Direction zu Danzig ſtatt finden folte, 
wenigſtens + des Kaufgeldes gleich baar erlegt werden muß. 
Marienwerder, den 20. April 1824. N i 
: *önigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. En 
De Berechtigung zum Sammeln des Bernſteins am Strande der Halbinſel 
Hela und Heiſterneſt, ſoll auf drei unmittelbar auf einander folgende Jah⸗ 
re vom 2. Januar 1825 ab in termino 
den 28. September c. Vormittags um 11 Uhr 


x 


allhier zu Rathhauſe verpachtet werden. In dieſem Termine hahen ſich Pachtluftis 


ge allhier zu Rathhauſe einzufinden und unter Darbringung der gehörigen Sicher⸗ 
heit ihre Gebotte zu verkautbaren. er 3 
Danzig, den 27. Auguſt 1824. 


Oberbuͤrgermeiſter, Bürgerme'ffer und Natb. 


Das den Mitnachbar Keinbard prießſchen Erben gehörige Grundſtuͤck zu Stutt⸗ 


5 hoff pag. 312. B. des Erbbuchs und No. I. der Servis Anlage, welches 
in einem Bauerhofe von 4 Hufen 18 Morgen 194 Ruthen 12,7 QOFuß nebſt 
Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſteht, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, 
nachdem es auf die Summe von 8541 Rthl. 26 far. 85 Pf. Preuß. Cour. gericht: 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und es find 
hiezu die Lieitations⸗Termine auf 5 . 

den 22. Juni, - 

den 24. Auguſt und / 

den 26. October a. c. ; 
Vormittags um 10 Uhr, vor unſerm Deputirten Hrn. Secretair Lemon und zwar 
die beiden erſten auf dem Stadtgerichtshauſe, der letzte peremtoriſche aber an Ort 
und Stelle zu Stutthoff angeſetzt. Es werden daher beſig⸗ und zahlungsfaͤhige 
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Koufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag auch demnaͤchſt nach erfolgter Berichtigung der Kaufgelder die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. use 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das mit 2250 Rthl. ingroſſirte Capital 
einem annehmbaren Acquirenten gegen 5 pr. Ct. jährlicher Zinſen und Ausſtellung 
einer neuen Obligation nebſt Feuerverſicherung der Gebäude belaſſen werden ſoll. 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 27. Februar 1824. 2 2 i 
rn rönıgl. Preuß. Lend! und ctaptgericht. ö ö 
on dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht werden alle und jede 

unbekannte Intereſſenten an nachſtehenden Depoſital⸗Maſſen des ehemali⸗ 

gen richterlichen Amts der Altſtadt aus den Jahren vor 1793, und zwar: 
J) Auguſtin Braun beſtehend in W fl. D. C. 

2) Carl Gottlieb Wolter Creditoren 7 fl. 27 gr. 

3) Johann Jacob \ teck, Philipp Janzen, Anna Maria Foſin 5 fl. 12 gr. 

4) Benjamin Ludwig Schmehling Credit. 16 fl. 15 — 
59 Adam Redwantz Creditoren 1 f. ; Ber: 
6) Johann Gottfried Erbſenhauſer dito 14 fl. 6 — 
7) Johann Sam. Wegner Grediteren 1 fl. 18 — 
9) Unbekannte Erben 16 fl. 12 — 
10) Gottlieb Lemm 34 fl. 3 — ö . 
11) Johann Chriſtoph Angerer 5 fl. 9 er ͤ 88 * 
12) Waͤſcherin Catharina 77 ͤ Bez 
13) Jacob Joachim Friedr. Ueben 11 fl. 25 — 
14) Claſius 3 Dukaten in Golde, b a 
hiedurch aufgefordert, ſich mit ihren Anſpruͤchen innerhalb 9 Monaten und ſpaͤte⸗ 
ſtens in Termino . ne 

den 25. Februar a. fur. Vormittags um 11 Uhr, f 

vor unſerm Deputirten Hrn. Juſtizrath Gedike auf dem Verhoͤrszimmer des Stadr⸗ 
gerichtshauſes hieſelbſt zu melden und dieſe ihre Anſpruͤche geltend zu machen, wi⸗ 
drigenfalls dieſe Maſſen für ein herrenloſes Gut erklärt und der hieſigen Kaͤmme⸗ 
kei verabfolgt, die ſpaͤter ſich meldenden Intereſſenten aber verbunden ſeyn ſollen, 
ſich lediglich mit demjenigen zu begnuͤgen, was alsdann noch von den Geldern vor⸗ 
handen ſeyn wird. 

Danzig, den 12. Maͤrz 1824. 1 

a xemalich Preuß. Land · und Itadtgericht 

3 Die den Schmidtmeiſter Andreas Vollſchen Eheleuten zugehoͤrige in dem Dor⸗ 
fe Prauſt belegenen Grundſtuͤcke sub No. 10. und 11. der Hypotheken⸗ 
bucher, welche in einem Wohn: und Schmiedehauſe, ſo wie aus einem Wohnge⸗ 
bäude und Garten beſtehen, ſollen auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem 
ec auf die Summe von 1038 Nthl. 20 fgr- 10 pf. Preuß. Cour. gerichtlich abge⸗ 
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drei Licitations⸗Termine auf 


ött worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſud hien 


ben 29, Juli, Feb 5971 9 
den 2. September und msn, r 
den 5. October 1824, 9540 N 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctio⸗ 
nator Darendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige kiemit zufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Realglaͤubiger die Hälfte der Meiſt⸗ 
gebotts⸗Suume gegen 6 pro Cent jaͤhrlicher Zinſen auf beide Grundſtucke belaſſen 
will, die andere Haͤlfte aber baar abgezahlt werden muß. N 
Die Taxe dieſer Grundſtücke iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barenot einzufchen, g zii i 
Danzig, den 2, Juni 1824. ihr 
Bonial. Preuß. Land / und Stodtgericht. 
Dos, den Zimmermeiſter Jobann Wilhelm Opelfchen Eheleuten zugehörige auf 
der Pfefferſtadt sub Servis⸗No. 123. und No. 28. des Hypothekenbuchs 
8 Grundſtuͤck, welches in einem nach der Hintergaſſe durchgehenden Vorder⸗ 
uſe in maſſiven Umfaſſungswaͤnden, hinten zu einem Malz und Brauhauſe ein; 
gerichtet, nebſt einem Hofplatz und einem Pferdeſtalle beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 6035 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es find hiezu drei Licitations-Termine auf Ko: 
den 14. September; 
d den 16. November 1824 und 
8 x den 18. Januar 1825, + 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, ver dem Nuctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. 5 : 5 
Es werden daher beige und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ue⸗ 
bergabe und Adjudication zu erwarten. f f 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar bezahlt werden muͤſſen. 


Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Lengnich einzufehen. 
Danzig, den 25. Juni 1824. ö 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. ; 
S zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe des verſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſarius 
Koͤpell gehoͤrige in Neuſchottland No. 9. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grunbſtuͤck, welches in einem von ausgemauertem Vindwerk, auf einem 6 Fuß bo, 
hen maſſiven Souterain zwei Etagen hoch erbauten Wohnhauſe, einem Gaͤrtner⸗ 
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hauſe, nebſt Stallung, Hofplatz und Garten beſtehet, und fruͤher zu einer Aſchfa⸗ 
brike eingerichtet geweſen, ſoll auf den Antrag des Curators der Maſſe, nachdem es 
auf die Summe von 2500 Nhl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
. öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine 
auf den 14. October, ' 
den 16. December 1824 und 
den 3. März 1825, ö 
Normitags um 11 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. An; 
ſtizrath artins auf dem Stadtgerichtshauſe hieſelbſt angeſetzt. Es werden daher 
beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Ter⸗ 
minen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende 
in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudiea⸗ 
tion zu erwarten. 7E a 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtück ein jaͤhrlicher Erb⸗ 
canon zur Kaͤmmereikaſſe mit 23 Riehl. 30 Gr. und auſſerdem ein hypothekariſches 
Capital von 2000 Rthl. A 5 pro Cent haftet, welches nicht gekuͤndigt iſt. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 16. Juli 1824. 


Böngl Preuß. Land / und Stadtgericht. 
Die dem Geſchwiſter Schwermer zugehörigen in der Tiſchlergaſſe hieſelbſt un⸗ 
ter den Hypetheken⸗-Rummern 35. 36. und 37. und den Servis⸗No. 632. 
633. 634. und 635. gelegenen drei Grundftücde, welche zuſammen auf 616 Nthl. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und von denen das Grundſtuͤck No. 35. 
in einem Vorderhauſe mit Hofraum, das Grundſtuͤck No. 36. gleichmaͤſſig in einem 
Wohnhauſe mit Hofplaze, das Grundſtück No. 37. aber lediglich in einem mit ei⸗ 
nem Diehlenzaune umgebenen Hof und Bauſtelle beſtehet, ſollen auf den Antrag 
des Realgläubigers, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hie: 
zu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf f ; f 
den 12. October 1824, 
vor dem Auctionator benzuſch in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meifts 
bietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe dazwiſchen treten, gegen baare Erlegung 
= 5 den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu 
arten. a 2 a 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dem Aequirenten dieſer Grundſtuͤcke die 
pflicht obliegt, das Grundſtuͤck No. 37. des Hypothekenbuches (No. 634. 635. der 
S zu bebauen. 3 
ie Tape der einzelnen Grundſtücke find täglich auf unferer Regiſtr und 
bei dem Auctionator Lengnith Een “ 
Danzig, den 16. Juli 1824. 
N Roͤnigl. preuſſiſches Land/ und Stadtgericht. 
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Das der Dittwe und den Erben des Gerbermeiſters Cbriſtian Gottlieb Weu⸗ 
mann zugehoͤrige auf der Altſtadt in der Burgſtraſſe sub Servis⸗No. 371. 
und 372. und No. 49. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in zwei 
groͤßtentheils von Fachwerk erbauten 2 Etagen hohen Vordergebaͤuden mit einem 
Hofplatz und einem jenfeits der Straſſe gelegenen Platz beſtehet, ſoll auf den An- 
trag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 351 Rthl. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤſfentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations-Termin auf 
1 den 12. October a. c. 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 
zu erwarten. 5 1 5 | 1 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks einen jaͤhr⸗ 
lichen Grundzins von 7 gr. 9 pf. Preuß. Cour. an die Stadt⸗Kaͤmmerei entrichten 
muß, und uͤbrigens die Verpflichtung hat, die halben Unkoſten der Reparatur oder 
eines Neubaus des Bollwerks hinten an der Pfarrſeite zu tragen. 2 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Tengnich einzuſehen. 8 
Danzig, den 20. Juli 1824. 5 W r N 
* Adnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. i . 
Dao der Wittwe Baumann zugehoͤrige in der Heil. Geiſtgaſſe sub Servis⸗No. 
922. und No. 45. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
einem maſſiven Wohnhauſe nebſt Hofplatz beſtehet, ſoll auf den Antrag der Real⸗ 
glaͤubiger, nachdem es au‘ die Summe von 1120 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt 
hiezu ein Licitations-Termin auf 5 ER RT 1100 
den 12. October c. 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
Es werden daher befigs und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiemit aufge , 
fordert, in dem angeſetzten Termin ibre Gebotte in Preuß Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. £ 
„Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capital 
gekuͤndiget iſt und die ganze Kaufſumme baar zum Depoſitorio eingezahlt werden muß. 
Die Tage dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 7 f N 
Danzig, den 23. Juli 1824. ; 
B.ͤönigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 75. des Intelligenz⸗Blatts. 
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5 er Verfolg der Bekanntmachung des unterzeichneten Miniſterii vom Iſten vor. 
M. wid hiemit nachſtehende Ueberſetzung einer in der No. 127. der dies⸗ 


— 


lährigen Warſchauer. Zeitungen vom gien v. M. abgedruckten, von der Koͤnigl. Pol⸗ 
niſchen Central⸗Liquidations⸗Commiſſion unterm Gten d. M. erlaſſenen Aufforderung 


wegen Einreichung der Original Belaͤge zu den Forderungen, die bei dieſer Com⸗ 
miſſion angemeldet werden, zur Kenntniß der Koͤnigl. Preuß. Anſtalten und Unter⸗ 
thanen, die dabei betheiligt ſeyn möchten, gebracht. 5 
Berlin, den 21. Auguſt 1824 A 
Ministerium der auswoͤrtigen Angelraenbeiten. i 
In Abweſenheit des Herrn Chefs Exzellenz: Der wirkliche Geheime Legationsrath 
8 An.illon. a 


Die Central L iquidations-Commiſſion des Xdnigreichs Polen. 
Da nach dem $. 35. * der mittelſt Verordnung vom 27. Januar d. J. dor⸗ 
chriebenen und von der Central-Liquidations-Commiſſion unterm 9. Juni d. J. 
urch die oͤffentlichen Blaͤtter zur allgemeinen Kenntniß gebrachten Grundſatze jede 
Forderung durch Original-⸗Belaͤge, welche von der dazu befugten Behörde ausgefer⸗ 
tigt worden, juſtiſtzirt werden muß, fo müſſen auch alle Original Beläge, welche 
ſchon beim Bureau der Liquidations⸗Commiſſion eingereicht geweſen, und den Ei⸗ 
genthinnern wiederum zuruͤckgegeben worden find, jo wie auch diejenigen, welche 
noch nicht eingereicht worden, und ſieh in den Händen der Intereſſenten befinden, 
der Central⸗Liguidations⸗Commiſſion eingereicht werden, und zwar: 
a. die franzöoͤſiſchen 10000 Frankenbons und Coupons in Folge der Bayonner 
Convention, imgleichen 
b. die im Jahre 1808 von der Herzogl. Warſchauſchen Regierung ausgegebenen 
Hypotheken⸗Schatz⸗ Obligationen, und die noch nicht in Obligationen umgeſchrie⸗ 
benen Quittungen uͤber dergleichen Anleihen, 8 
c. die Herzogl. Warſchauſchen Kaſſen⸗Billets, 
d. die Certiſtkats der vormaligen Herzogl. Warſchauſchen Central⸗Liquidations⸗ 
Commiſſion, i 
4. die Beſcheinigungen, welche die Kriegs⸗Commiſſion an Militair⸗Perſonen uͤber 
ruͤckſtändigen Sold derſelben und an Privat⸗Perſonen über Ruͤckſtaͤnde der vor⸗ 
maligen Militair⸗Verpflegungs⸗Direktion, Kriegs⸗Adminiſtration, Artillerie- und 
Ingenieur⸗Direktion u. ſ. w. ertheilt hat, 
£ die von der Kaiſerl. Oeſtreichſchen Regierung über Kriegs⸗Anleihen und zahl 
bare Lieferungen ausgeſtellten Quittungen, welche in jener Zeit auf Obliga⸗ 
tionen unter der Benennung: Natural⸗Lieferungs⸗ und Kriegs⸗Darlehen⸗Obli⸗ 
— Tara oa “ 
Dieſer F. lautet alfo: 2 
„Im Allgemeinen muß jede Forderung durch Original Beläge, die von der hie⸗ 
zu ermaͤchtigten Behoͤrde ertheilt worden, begruͤndet ſeyn.“ ’ 
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gationen nicht umgeſchrieben worden, imgleichen die Obligationen der Deftreich- 
ſchen Regierung über die ehemals von den im Koͤnigreiche Polen und im Ber 
zirke der freien Stadt Krakau belegenen Kahals und juͤdiſchen Corporationen 
ſchuldig gebliebenen Capitalien, ferner die noch nicht in Obligationen umge⸗ 
ſchriebene Belaͤge über Forderungen aus dieſem Titel, überhaupt ſaͤmmtliche 
Obligationen und nicht realiſirte Aſſignationen, Quittungen oder Veſcheinigun⸗ 
gen, auch alle andere Belaͤge, auf den Grund welcher die Inhaber das Recht 
zu haben glauben, die Befriedigung ihrer Forderung verlangen zu koͤnnen. 
Wer demnach ſolche Belaͤge, wie ſie hier benannt worden, oder aͤhnliche beſitzt, 
es ſey als Eigenthuͤmer oder Erwerber derſelben, muß fie in dem nach der Regle⸗ 
rungs⸗Verordnung vom 25. Mai d. J. feſtgeſetzten Termine, daß heißt ſpaͤteſtens 
bis zum 1. Januar des Jahres 1825 im Original der Central⸗Liquidations⸗Com⸗ 
miſſton einreichen. Im entgegen geſetzten Falle hat ſich jeder ſelbſt die daraus nach 
dem Artikel 2. und 4. der gedachten Verordnung entſtehenden Folgen zuzuſchreiben. 
Damit indeß die Beſitzer der gedachten Belaͤge bis zur Beſtimmung der Art 
in welcher die Amortiſation der Landesſchulden erfolgen wird, nicht in der freien 
Dispofition über ihr Eigenthum beſchraͤnkt werden, ſo erklaͤrt die Central-Liquida⸗ 
ions (Fommiſſion, daß über die eingereichten Original⸗Belaͤge vorgenannter Gattung 
gedruckte Beſcheinigungen mit Anfuͤhrung der Summen ertheilt werden ſollen. 
Die Central-⸗Liquidations⸗Commiſſion bemerkt noch, daß da zufolge des §. 13. 
der Grundſaͤtze, alle Gehaͤlter der Beamten und Dee jeden Grades nur für 
die Zeit des wirklichen Dienſtes vergütigt werden ſollen, fo iſt jeder Beamte und Of⸗ 
ſtziant deſſen ruͤckſtaͤndiges Gehalt entweder ſchon angemeldet worden iſt, oder bei 
der Central⸗Liquidations-Commiſſion noch angemeldet werden wird, verbunden, eine 
Beſcheinigung derjenigen jetzigen Behoͤrde, bei welcher ſich die Akten der damaligen 
Herzogl. Warſchauſchen Behoͤrde befinden, daruͤber beizubringen, daß er in der Zeit 
aus welcher der Gehalts⸗Ruͤckſtand herruͤhrt, noch wirklich im Dienſte geweſen iſt, 
ferner aus welchem Grunde, wenn, und auf wie lange Zeit er ſich von dem Orte 
ſeiner Dienſtſtelle entfernt hat. Iſt ſein Gehalt nicht etatsmaͤßig geweſen, ſondern 
aus eptraordinairen Fonds gefloſſen, fo muß er noch auſſerdem feine Beſtallung oder 
die amtliche Verfügung der betreffenden Behörde, wodurch ihm in einem ſolchen 
Betrage das Gehalt zugeſichert worden, beibringen. a a 
5 Vorſtehende Bekanntmachung wird, damit ſie zu Jedermanns Kenntniß gelan⸗ 
ge, in die Öffentlichen Blätter und die Woywodſchafts-Amts-Blaͤtter aufgenommen 
werden. Warſchau, den 6. Auguſt 1824. 5 | 
Der Staatsrath Praͤſident (gez.)  Balinowski, 
Der General⸗Secretair (gez.) Starzynsk . 
Der Mitnachbar Johann Litzow von Schiddelkau will die nach ſeiner Anzeige 
1 hier am 23. Juni 1817 verloren gegangenen Frankenſcheine im Betrage 
von reſp. 266 fl. D. C. d. d. Danzig den 7. Dechr. 1811, und über 34 fl. D. C. 
d. d. Danzig den 24. Auguſt 1812, jetzt bei unſerer Territorialkaſſe auf ſeine ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen Abgaben verrechnen. l ; 
Dies wird hiedurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, damit der etwanige un⸗ 


we 


bderunnte Inhaber dieſer nur für die bemerkte Perſon und zu dieſem ſpeziellen Zwecke 
Werth habenden Papiere ſeine vermeintlichen Gerechtſame daran noch wahrnehmen, 
und ſich nachher wenn er deshalb ſofort und ſpaͤteſtens binnen 8 Tagen uns An 
zeige zu machen unterlaͤßt, nicht mit Unkunde des Vorgangs entſchuldigen kann. 
Danzig, den 2. September 1824. ü e 
* Gberbürgermeiſter / Buͤrgermeiſter und Ratb. 55 
Das dem Kaufmann Paul Laſer Bernſtein zugehörige in Altſchottland belege 
5 ne Grundſtuͤck sub No. II. welches in einem Wohnhauſe, Angebäude u. 
einer Wieſe beſtehet, ſoll auf den Antrag des Fiscus, nachdem es auf die Summe 
don 169 Kthl. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch öffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf a 
| den 25. November 1824, 2 
Dormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Seeretair Weiß auf dem 
Stadtgerichtshauſe angeſetzt. 5 f ’ 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert fr 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. az re 
zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck, da es in der Schuß⸗ 
unie liegt, nicht wieder bebaut werden darf. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 27. Auguſt 1824. 80 f i 
Rönigl. preuſſiſches Lands und Stadtgericht. a EFT 


27° der verwittweten Amtſchreiber Carpow und deren beider Töchter Anna 
Johann: verehel. Kaufmann Sell und Charlotte Louiſe Geſchwiſter Cars 
pow zugehörige in der Vorſtadt auf der Laſtadie sub Eervis:No. 419. und No. 
11. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einer wuͤſten Bauſtelle 
beitehet, ſoll auf den Antrag des Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidü zum Zweck der Wieder⸗ 
bebauung durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein per⸗ 
emtoriſcher Licitations⸗Termin auf j N 55 
den 2. November 1824, 7 10 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angefegten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. i - . EEG Eu 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Grundſtuͤck wieder bebaut werden muß. 
Die Daxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bar 
dem Auctionator Lengnich einzuſ ehen. * f 
Danzig, den 28. Auguſt 1824. e ee 
N Aon: gl. Preuß, Land / und Stadtgericht. 
LEER er 1 55 


Dos dem Kaufmann Ebriftian Wendt und deſſen Ehegattin zugehoͤrige in der 
Langgaſſe belegene Grundſtuͤck sub Servis-No. 375. und No. 63. des Hy⸗ 
pothekenbuches, welches in einem Vorderhauſe, 2 Hofraͤumen, einem Seitengebaͤude 
und einem Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 3100 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licita⸗ 
tions⸗Termine auf den 16. November a. c. 

den 18. Januar und 

den 22. Maͤrz 1825, . 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Ar⸗ 
tushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemir 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adzudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß von der Meiſtgebotts-Summe 2000 Neht. 
dem Acquirenten belaſſen werden koͤnnen, der Ueberreſt aber daar abgezahlt werden 
muß. Die Tape des Grundſtüͤcks iſt täglich in der hieſigen Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 

Danzig, den 3. September 1924. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


E⸗ wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Jobann Bens“ 


min Wendt und deſſen Braut die Jungfer Jobanne Friederike Jantzen 
durch einen am Sten d. M. vor uns verlautbarten Ehevertrag die ſtatutariſche Ger 
meinſchaft der Güter in Hinſicht ihres jetzigen und zukuͤnftigen Vermögens gaͤnzlich 
ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 10. September 1824. 
Koͤnigl Preuſſiſches Land; und Stadtsericht. 
achdem von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig uͤber das 
Vermoͤgen der verſtorbenen Schiffszimmermeiſter-Wittwe Philippine Renate 
petermann geb. Rehbfelor auf Antrag der Vormuͤnder der hinterbliebenen mino⸗ 
rennen Kinder der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo wird zu⸗ 
gleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, wel⸗ 
de von der Gemeinſchuldnerin etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaf⸗ 
ten hinter ſich haben, hiemit angedeutet: nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, 
vielmehr ſolches dem gedachten Land- und Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich an⸗ 
zuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gericht⸗ 
liche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden ſollte, 
ſolches fur nicht geſchehen geachtet und zum Veſten der Maſſe anderweitig 
beigetrieben, im Falle aber der Inhaber folder Gelder oder Sachen dieſelben 
verſchweigen oder zuruͤckbehalten follte, er noch auſſerdem ſeines daran, has 
benden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verlustig erklaͤrt werden folL 
Danzig, den 24. Auguſt 1824. 
Loͤnigl. Preuß. Land/ und Stadtgericht. 
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ee von dem Königl. Land- und Stadtgericht zu Danzig Über das Ver⸗ 
mögen des Schuhmachers George Devid Set. Concursus Creditorum 
eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe biemit verhaͤnget 
und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Efffekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet demſelben nicht das 
mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht ſörder⸗ 
ſamſt getreulich anzuzeigen, und jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte 
in das gerichtliche Der oſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen ha⸗ 
ben: daß wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſer⸗ 
dem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts fir verluſtig er⸗ 
klart werden ſoll. 
Danzig, den 31. Auguſt 1824. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Ven dem unterzeichneten Stadtgericht wird der Kanonier Peter Triencke von 
der erſten Artillerie-Brigade, welcher zuletzt im Jahr 1812 aus der Veſte 
Graudenz von ſich Nachricht gegeben hat, uͤber deſſen Leben und Schickſal ſeitdem 
aber keine gewiſſe Auskunft zu erhalten geweſen iſt, auf den Antrag deſſen Halb⸗ 
bruders Seinrich Jetz aff fo. wie die von ihm etwa zuruͤck gelaſſenen unbekannten 
Erben und Erbnehmer hiedurch oͤffentlich aufgefordert ſich im Termin 
den 11. Mai 1825, Vormittags um 10 Uhr, 
dor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Skopnick oder vor demſelben in unſerer Re⸗ 
giſtratur ſchriftlich oder perſonlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu er⸗ 
warten. Sollte weder der Abweſende ſelbſt noch ſonſt Jemand in deſſen Namen 
ſich vor oder im Termin melden, ſo wird derſelbe für todt erflärt und fein Ver⸗ 
mögen ſeinen Verwandten, welche ſich als ſeine naͤchſten Erben legitimiren, zur freien 
Dispoſition uͤberlaſſen werden. 8 
Elbing, den 17. April 1824. 
Ronialic preuſſiſches Stadtgericht. 
Geng dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Gottlieb 
Schienkeſchen Erben gehoͤrige sub Litt. D. II. No. 9. zu Zeyersroſen⸗ 
gar) gelegene auf 141 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert 
werden. 5 i 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf x 

2 1 den 9. October c. um 11 Uhr Vormittags, 
dot dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Nirchner anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kauduſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs urſachen eintreten, das Grundſtüͤck 
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zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nuͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. 2 5 a 12873 
Die Tare des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Elbing, den 6. Juli 1821. 8 , 

ey Bönigl. Preuſſiſches Sradtgeriche. 


7 


. Subbaffationspätent. 


Bi dem Einſaaſſen Samuel Tbomas zugehörige in der Dorfſchaft Traghenn 


sub No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüc, welches in 6 Hu⸗ 
fen 4 Morges 150 ORuthen zur Feldmark Tragheim und 1 Hufe 2 Morgen zur 
Feldmark Koßellitzte gehoͤrigen Landes, nebſt den noͤthigen Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
gebauden und zwei Kathen nebſt Gärten beſtehet, ſoll auf den Antrag der Profeſ⸗ 
for Velchſchen Eheleute zu Elbing, nachdem es auf die Summe von 6822 Nthl. 
20 far, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſtehen hiezu die Licitations-Termine auf f | 
den 22. October, 
den 21. December a. c. und i 
N den 22. Februar k. J. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 5 25 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
uicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufchen: 
Marienburg, den 28. Juni 1824. 2 f 
\ Bönigl; Preuß. Landgericht. 


1 8 den Einſaaſſen George Adrianſchen Eheleuten zugehoͤrige in der Dorf⸗ 
— schaft Thiergarth sub No. 2. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einer Hufe Land nebſt den dazu gehörigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 


— 


bauden beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Sym. 


me von 1224 Nthl. 13 far. 4 pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden und es ſtehen hiezu die Lieitations⸗Termine auf 
den 22. October, = 
den 21. December 1824 und 
den 22. Februar 1825, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 


ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. i f 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaffen. 888 
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Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzufchen. 

Marienburg, den 5. Juli 1824. CH 

Boͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. a 
Des dem; George Tesmer zugehoͤrige in der Dorfſchaft Sommerau sub No. 
31. des Hypothekenbuchs gelegenen Geundſtück, welches in 12 Morgen 
Landes ohne Gebaͤude und Inventarium beſtehet, ſoll auf den Antrag dee Real- 
gläubiger, nachdem es auf die Summe von 167 Rthl. 10 far. gerichthch abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der L 
citations-Termin auf 5 b 
f f den 22. October a. c. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in unſerm Verhörzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. ' 

Die Taxe des Grundſtücks kann täglich. in der Regiſtratur eingeſehen wer deu. 

Marienburg, den 20. Juli 1824. i 

! Toͤnigl. preuſſiſches Landgericht, 


f Edict al Citation. ö 
. uͤber das ſaͤmmtliche Vermögen des hieſigen Kaufmanns Friedrich 
Wilbelm Jordan durch die Verfügung vom heutigen Tage der Concurs 
eröffnet worden, ſo werden die unbekannten Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hier⸗ 
durch öffentlich aufgefordert in dem auf ar : 
. den 22. November c. Vormittags um 10 Uhr, 3 
vor dem Deputirten Hrn. Aſſeſſor Giſeke angeſetzten peremtoriſchen Termin entweder 
in Perſon oder geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den Betrag und die 
Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, Briefſchaften und 
ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen 
und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefuͤgten Verwarnung, 
daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zur erfolgenden Inrotulation der 
Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Gläubiger mit allen ihren Forderungen an 
die Maſſe des Gemeinſchuldners ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Still 
ſchweigen gegen die übrigen Creditoren wird auferlegt werden. 8 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Reimer, Sine, Muller, Polizei-Direktor Fromm und Kriegs⸗ 
rath Hackebeck hieſelbſt als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen 5 
zu errählen und demſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben wer— 
den. Marienburg, den 6. Juli 1824. Rue 1 
1 = oͤnigl. Preuffifches Landgericht. e 
De Trompeter Friedrich Schneider, 31 Jahr alt, aus Danzig, Provinz Weſt⸗ 
preuſſen gebürtig, welcher den 1. September 1814 von der Aften Escadron 


* 
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des Köͤnigl. erſten Dragoner⸗Regiments entwichen iſt, wird hiemit vorgeladen, ſich 
in einem der auf den 1. November, den 15. November c., zuletzt aber auch den 
29. November c. jedesmal Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine in dem 
Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Gerichts, Tragheimer Kirchenſtraſſe No. 25. 
perſoͤnlich einzufinden und ſich über feine Entfernung zu verantworten, widrigenfalls 
nach Vorſchrift des Edikts vom 17. November 1764 gegen ihn in contumaciam 
erkannt werden wird, daß er fuͤr einen Deſerteur zu erachten, und ſein Name an 
den Galgen zu heften, fein. ſaͤmmtliches, ſowohl gegenwaͤrtiges als zukünftiges Merz 
1 Si conſiscirt und der reſp. Koͤnigl. Regierungs-Hauptkaſſe zugeſprochen 
werden ſoll. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche Gelder oder andere Sachen des Ent 
wichenen in ihrem Gewahrſam haben, hiemit aufgefordert, davon ſofort bei Verluſt 
ihres Pfandrechts Anzeige zu machen, insbeſondere aber dem Entwichenen bei Stra⸗ 
fe der doppelten Erſtattung unter keinerlei Vorwand etwas zu verabfolgen. 

Koͤnigsberg, den 28. Juni 1824. 

Kdnigl. Preuſſiſches Gericht der Erſten Diviſion. 


Be koennt m a chu n q en. 
* von dem Hakenbuͤdner Seinrich Penner auf 50 Jahre gepachtete Grund⸗ 
5 ſtuͤck auf Stadt⸗Caldowe sub No. 988. gelegene bisher zur Hakenbude bes 
nutzte Grundſtuͤck ſoll in dem auf ET, 
’ den 7. October a. c. 8 
der dem Herrn Landgerichts⸗Seeretair Neinbardt anberaumten Termin auf ein Jahr 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden, welches Pachtluſtigen hiedurch bekannt ge 
macht wird. 
Marienburg, den 17. Auguſt 1824. 
: Königl. Preuß. Lands Pericht. 
Dee zur Töpfer Tbeodor und Barbara Bittnerſchen Concursmaſſe gehöͤri⸗ 
gen unbeweglichen Guͤter und liegenden Gründe als: 
1, das in der hieſigen Amtsgaſſe sub No. 26. belegene maſſive Wohnhaus 
mit einem Stalle und Hofraume, N 8 
2, der dahinter belegene kleine Ooſtgarten und 
3, der an den ſtaͤdtſchen Pfefferbergen zwiſchen den Gaͤrten der Tbielſchen Er⸗ 
ben und des Toͤpfers Joſeph Zimmermann belegene Gekoͤchs garten, 
welche in der aufgenommenen Taxe, die taglich mit mehrerer Muſſe in unſerer 
Regiſtratur inſpicirt werden kann, 159 Rthl. 8 far. 4 pf. gerichtlich gewürdi⸗ 
get find, ſollen in dem einzigen peremtoriſchen Licitations-Termine 
5 g den 9 October d. J. um 11 Uhr Vormittags 
in der bicfigen Gerichtsſtube öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Kaufluſtige und Beſitz⸗ und Zablungsfäbige werden aufgefordert ihre Gedotte 
abzugeben und koͤnnen des Zuſchlages für das Meiſtgebott gewaͤrtig ſeyn, auf 
nach dem Termine einkommende Gebotte aber wird nicht reflektirt werden. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 75. des Intelligenz: Blatts. 


Zugleich werden die etwanigen unbekannten Gläubiger der Gemeinſchuldner 
biedurch aufgefordert, in dem erwähnten Termine des Morgens um 8 Uhr ihre 
Forderungen anzuzeigen und wahr zu nehmen oder zu gewaͤrtigen, daß ſie mit 
denſelden praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen gegen die übris 
gen Gläudiger auferlegt werden ſell, wobei denen welchen es hier an Bekannt, 
ſchaft fehlt, der Protokollführer Beut zum Mandatario in Vorſchiog gebracht 
wird und fie dieſen mit Vollmacht und Information verſehen konnen. ; 

Tolkemit, den 1. Auguſt 1824: 

f Zönigl. Preuß. Land , und Stadtgericht. 

Geis des hier aus haͤngenden Sus haſtations patents fellen die in dem Dor⸗ 
fe Groß Suckzin belegenen erbpachtlichen Kolonie⸗Bauer hoͤſe des Eins 

ſaaſſen Mattbias Wolf als: 5 f i 
I, der Hof No. 8. mit Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden und 19 Morgen 
263 Ruthen culmiſch an Land, wovon das Letztere auf 316 Rihl. 6 ſgr. 

8 pf. taxirt worden, 11 55 : 
2, der Hof No. 9. mit Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden und 19 Morgen 
263 Ruthen culmiſch an Land, wovon das Letztere auf 316 Rihl 6 ſgr. 

8 pf. taxirt worden, 

3, der Hof No. 10. mit Wohn und Wirtbſchaftsgebaͤuden und 26 Morgen 
152 Rutben culmiſch an Land, wevon das Letztere auf 675 Rthl. 20 far. 
taxirt worden, PP 
im Wege der nothwendigen Sub haſtation in Terminis a 
f * den 7. Auguſt, 
den 7. September und 
den 7. October a. 0. | ; 
der letzte in Sobbowitz an dortiger Gerichtsſtelle Iffentlich licitirt und in dem 
letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſt⸗ 
bietenden zugefchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz und Zahlungs aͤhi⸗ 
gen biermit bekannt gemacht wird. 4 BERN = 
Diäirſchau, den 14 Juni 1824. N 
Zönigl, weſtpreutz. Land Gericht. 05 
Gewa des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll das in hieſiger Stadt 
belegene mit Litt. A. No. 17. bezeichnete Grundſtuͤck der Wittwe Robs 
landt, beſtehend in einem Wohnhauſe mit 14 Morgen Wieſen und Antheil an den 
Podlitz⸗Kuchen⸗Gaͤrten, welches auf 2513 Rthl. 24 fgr. 8 Pf. taxirt worden, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 5 
N den 19. Juni, i 
den 19. Auguſt und | 
r den 19. October a. c. f 
on hieſiger Gerichtsſtelle verkauft und im letzten peremtoriſchen Termine dem Meiſt⸗ 
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bietenden mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden, w flu⸗ 


ſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiemit bekannt gemacht, und ſugleſch A alle 

etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgefa⸗ 

den werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anfprüchen an die Kaufgeldermaſſe 

praͤcludirt werden ſollen. 0% TER 

Dirſchau, den 29. März 1824. * a 
Königl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 


as dem Chriſtian Walk zugehoͤrige in dem Dorfe Tuſchkau und im hie 
ſigen Landraths- und Intendantur⸗Kreiſe gelegene, aus 2 Hufen 24 


Morgen 159 Ruthen magdeb. beſtehende, auf 211 Rthl. gewürdigte Bauer 


grundſtuͤck, fol wegen ruͤckſtaͤndigen landesherrlichen Abgaben im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hiezu ſteht ein peremtoriſcher Termin auf 50 W eh 
den 5. November e. : Inde ae 
in dem hieſigen Gerichtszimmer an, zu welchem alle diejenigen, welche das Grund- 
ſtuͤck zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermoͤgend find, mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ſogleich ertheilt werden 
ſoll. Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſem Grundſtuͤcke Auſpruͤche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen ſpaͤteſtens im obigen Termine 
zu melden, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen den neuen Ac⸗ 
quirenten auferlegt werden ſoll. en E, 15 2 
Berendt, den 13. Juli 18294. N \ 
Bönial. Preuß. Lands und Stadtgericht. a 
Dos hieſelbſt auf der Vorſtadt No. 270. belegene und auf 706 Rthl. 13 ſgr. 
abgeſchaͤtzte Wohnhaus des Johann Woyewotka ſoll nebſt Scheune und 
Stallung gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſchuldenhalber ver⸗ 
zuſſert und in denen hieſelbſt auf N 
ä 15 den 18. September, ie 3 
den 18. October und 
den 17. November 1824 


anſtehenden Vietungs⸗Terminen dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden, weshalb 


Kaufluſtige ſich bis zum letzten peremtoriſchen Lieitations-Termine hier zu melden 


und die Taxe zu inſpiciren haben. f f 

Stargardt, den 12. Juli 1824. Alien 

Ei | Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 2282 a 

0 Mi Haug auf das Publikandum vom Iſten d. M. wird hiedurch bekannt ge⸗ 
macht, daß der den 22ſten d. M. in Kobierzyn anſtehende Auctions ⸗Ter⸗ 


min ausfällt. i i 
Schöner, den 13. September 1824: 
i Vermoͤge hohen Auftrags, Woit. 
ne den 28ſten d. M. Vormittags um 9 Uhr werden im Hofe zu Wiße⸗ 
ain mehrere Menbeln und Hausgeraͤthe, ein verdeckter Schlitten, ein Billard, 
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ein kleines Clavier ꝛc. öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, welches hie⸗ 
mit bekannt gemacht wird. a | 
Neuſtadt, den 11. September 1824. ö 
Rsnigl. Preuß. Kreis: Juſtiz⸗Commiſſion. ig 
Ir hoͤhern Befehl ſoll der Bedarf des Leders für die hieſige Königl. Artille⸗ 
rie-Werkſtätte auf dem Wege der oͤffentlichen Licitation angeſchafft werden 
und iſt dazu ein Termin auf 8 n 
—: ae Züßen.D, M. Morgens um 9 Uhr 2 
in dem e Quren der Königl. Artillerie⸗Werkſtatt auf der Niederſtadt ange⸗ 
etzt, wo dieſenigen welche die genannte Lieferung zu übernehmen gedenken, ſich ges 
122 zuvor aber auf dem gedachten Bureau ihre Forderungen 
er nachstehenden Kederforten in verſiegelten Billets einzugeben haben, wo auch die 
Probe und die nähern Bedingungen täglich einzuſehen find, als: für . = 
I “Pfund ſchwarzes Blankleder, 1 Pfund Weißgarleder, 1 Pfund ſchwaczes 
Kalbleder, 1 Pfund feines Kraus- oder Fahlleder, 1 Pfund ſtarkes dergleich. 
Fahlleder, 1 Pfund Rehhaare und 1 Pfund Kälberhaare, 5 
wo alsdann mit dem Mindeſtfordernden nach eingegangener Genehmigung des Hrn. 
Inſpekteurs ber Königl. Artillerie⸗Werkſtaͤtten ſogleich ein Contrakt auf. ein halbes 
Jahr abgeſchloſſen werden ſoll. f 3 f i 
Danzig, den 13. September 1821. a 
Die Verwaltung der Bönigl. Artillerie-Werkſtatt. 


Hi Run der Königl. Hochloͤbl. hieſigen Regierung vom 29ſten v. M. wer: 


＋ 


den Mittwoch den 22ſten d. M. um 11 Uhr Vormittags ; 
Stück kiefern Langholz aus dem Forſt⸗Revier Okonin und 
800 dergleichen aus dem Fotſt⸗Revier Wirthy, 
2100 Stück n 
von mir und dem Koͤnigl. Forſt⸗Rendanten Herrn Knuht gemeinſchaftlich, nach Um⸗ 
ſtänden Tafel: oder auch Traftweiſe im Mege einer öffentlichen Licitation an Ort 
und Stelle meiſtbietend verkauft werden. er . 
Das Holz liegt unterhalb der Ruͤckforter Schanze am Auſſenteiche und kann 
das Vermeſſungs⸗Regiſter davon bei mir auf der Koͤnigl. Regierung und auch beim 
Hrn. Holz⸗Capitain Sabietzki an der Weichſel jederzeit eingeſehen werden. Auf 
Verlangen wird letzterer den Kaufliebhabern auch das Holz ſelbſt vorzeigen. 
Danzig, den 10. September 1824. 
ER Embacher, Regierungs⸗Caleulator. g 
gr Auftrage der Koͤnigl. Hochloͤbl. Hiefigen Regierung vom bien d. M. wer 
8 den kuͤnftigen Sonnabend den 25ſten d. M. um 11 Uhr Vormittags 
38 Stuͤck eichene Deckbalken Ki eg? 
von mir und dem Koͤnigl. Forſt⸗Rendanten Herrn Knuht gemeinſchaftlich im Wege 
einer Öffentlichen Lieitation in der Wohnung des Herrn Holz⸗Capitain Sabietzki an 
der Weichſel meistbietend verkguft werden. 8 f > 
3 


U 
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Die Deckbalken ſelbſt befinden ſich afnmeit Diefer Wohnung und kann das Vers 
meſſungs⸗Regiſter den ſowohl bei mir als beim Hern Holz⸗ Capitain Sabietzi 
jederzeit eingeſehen werden, welcher letztere den Kauflieohabern auf Verlangen auch 
das Holz ſelbſt vorzeigen wird. f 
Danzig, den 15. September 1824. . € 
Embacher, Regierunge: „Kalkulator. aeg ju 


1 a f 
Mere den 20. September 1824, Ch, um 122 uhr, fell. in FR vor 
dem Artushofe an den Meiftbierenden gegen baare, Bezahlung in grob 

Preuß, Cour. durch ‚öffentlichen Ausruf verkauft werden: 

4 Actien der alteren Bos dings⸗ Societaͤt, jede von 1000 Athl. ve inclusive‘ der 
weg ae Nutzungen. 

Mi den 22. September 1824, ſoll in der Hundegaſſe sub Serdis⸗ „No. 
319. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in A DR Cour. 
durch Ausruf verkauft werden: 77 

Eine Bücer- Sammlung aus verſchiedenen Wiſſenſchaften. 

Von Montag ab konnen die Catalogt Morgens von 9 bis 12 dpi Nachmit⸗ 
tags von 3 bis 5 uhr in dem Haufe Jopengaſſe No. 600. gegen Erlegung von 
1 Silbergroſchen N werden. 

Au Verfügung Es. Königl. Wohlldbl. Land⸗ und Stadtgerichts werden 
den 21. September e. 
im Vorwerk Herrengrebin durch Ausruf gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft 
werden: 

2 groſſe Spiegel, 1 Paar blanke Geſchirre, 1 Stock⸗Laterne, 2 Spauierſchln⸗ 

ten, 1 Wiener Wagen, 20 Stein Wolle, 29000 Ziegel. 

Die Kaufluſtigen werden erſucht ſich um 10 Uhr Vormittags einzufinden- 

ontag, den 27. September 1824, ſoll auf Verfügung Eines Königl. Preuß. 

Wohlldͤbl. Lande und Stadtgerichts und Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ Colle⸗ 

gli in dem Auctions Locale Brodbaͤnkengaſſe sub Servis-No. 696. an den Meift 

bietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch Öffentlichen Ausruf 
verkauft werden: 

An Gold und Silber: Danziger und andere Muͤnzen, 1 goldene Taſchenuhr, 
1 goldenes Medaillon, ſilberne Taſchenuhren, Eß⸗ und Theeldffel, 1 ff lbernes Etuis, 
1 kleiner Ring mit Stein. An Mobilien: Spiegel in diverſe Rahmen, mahagoni, 
nußbaumene, gebeitzte und ſichtene Commoden, Eck⸗, Glas-, Kleider- und Linnen⸗ 
deni Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel-, Spiel: und Anſetztiſche, Bettgeſtelle, Stu⸗ 

enuhren, Sophas nebft mehrerem nuͤtzlichen Hausgeraͤthe. An Kleider, Linnen u. 
Werten: 1 ſchwarz atlasner Armmantel mit Grauwerk gefüttert, 1 grüner Pelz mit 
Beſatz, boyene und tuchene Ueber- und Klappenroͤcke, Hoſen und Weſten, Frauev⸗ 
kleider, gezogene Tafellaken und Servietten, Bett⸗ und Kiſſenbuͤhrez, Ober⸗ und Un⸗ 
terbetten, Kiffen und Pfuͤhle. 

Ferner: Porcellain und Fapence, ER: Teller, Sallat.Schüffeln, Deſerttel⸗ 


.. 


! 
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ir, mit durch brochenen Raͤnden, tiefe Schͤͤſſeln mit Glocken, 20 Blumentöpfe mit 
Aeterſede, Elamengl ser und Flaschen, Zinn, Kopier, Sing, Blech; und Eiſen⸗ 
geräthes dunkelblau, ſchwarz, grüne, graumeliete breite Tue, 50 Srück 1. Zoll 
* Schauerdiehlen und eine engliſche Hechſelmaſchiene nebſt eifernen Raͤdern u. 
Meſſern. nne es A 4 * 
5 zienſtag, den 28. Se tember 1824, Mittags um halb 1 uhr, ſoll in oder 
vor dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Pr. Cour, durch. Ausruf verkauft werden: BEER | 
„ El in der Jopengaſe sub Sttvi6-No. 749, belegeneg Oirundftüd, welches in 
dam, beh mit einein Hofrauin und in, 2 Settengebäuden boſtchet, 
richtiger Zinszahlung in 37 Ja ren nicht gekuͤndigt werden. Das Grundſtuͤck kann 
ſogleich bezögen werden. 22ͤĩƷ;᷑xð i TEE TER, 2 eh 7er | 
Auetion mit Heu, Grommot, wie auch Wieſenland zu Großland und 
n ee e Muͤggenhahl. a 
Mew den 20. September 1824, Vormittags um 10 Uhr, foll durch freie 


willigen Ausruf von dem zu dem Hofe unter No. 22. zu Großland und 
N A u a Lande, welchen die Frau Witte Wendt bieher gepachtet 
jatte, Ein Q 


f Pr in Köpfen ſtehendes recht gut gewonnenes Kuh- und Pferdes 
Heu und Grommot, i 

wie auch der noch auf einige Morgen auf dem Halm ſtehende Grommot 
an den Meiſtbietenden in grob Preuß. Courant verkauft werden. 

Der Verſammlungs⸗Ort hiezu iſt im obigen Hofe in No. 22. zu Großland. 
.! T 
en Gut von 13 Hufen 21 Morgen 44 ORuthen Magdeb. oder 6 Hufen 1 

Morgen 202 R. culm, auf der Höhe, 25 Meilen von Danzig, 2 Meile von 
der Landſtraſſe zwiſchen Danzig und Neuftadt ſoll bis Martini d. J. mit vollen 
Scheuren, mit lebendigem und todtem Inventarlum, ohne Einmiſchung eines Drit⸗ 
ten, verkauft, und kann 14 Tage nach abgeſchloſſenem Kaufe bezogen werden. Ein 
Theil des Kaufpreiſes kann darauf ſtehen bleiben. Genauer ift Alles zu erſehen in 
Danzig in der Wohnung des Oberlehrers Oeblſchlaͤger, Catharinen- Kirchhof No. 367. 


2 verkauf unbeweglicher Lachen | 
. D in der groſſen Muͤhlengaſſe unter der Servis⸗No. 303. belegene ganz neu 
ausgebaute maſſive Grundſtuͤck, worin 13 ausgemalte Zimmer, in jeder 
Etage eine ſeparate Küche, Hof und Apartement beſindlich find, iſt wegen Wohn⸗ 
ortsveraͤnderung des Beſitzers aus freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen. 
Die näheren gewiß billigen Bedingungen find täglich in den Vormittagsſtunden von 
9 bis 12 Uhr beim Eigenthuͤmer zu erfahren. e - 
Das auſſerordentlich ſchoͤn gelegene Gut Ribbenhammer bei Oliva, welches auf; 
fer dem herrſchaftlichen bequemen Wohngebäude und groſſem Garten aus 
einer Stahl: und Eiſen⸗Fabrike mit zwei Hämmern, nedft allen dazu gehö⸗ 


Mn 


Agen Wohn Fabrik und Wirthſchafts⸗Gebauden, fo ile ansehnlichen Her und 
Wieſenland und mehrern Wohnungen beſteht, ſoll durch feemolligen e We 
werden, wozu de 
der 6. October d. J. Vormittags b TE I wess 
an Ort und Stelle beſtimmt ift. Ein Theil „der, Kaufſumme kann darouf BR 
bleiben, und werben bie nähern Bedingungen Sl vor der Beton bekannt ge⸗ 
macht werden, ſelbige ſind aber auch vorher bei Unbeze ce Heil. Geiſtgaſſe No. 
962. fa wie auf dem Gute ſelbſt nebſt deſſen naͤherer Rupie, inzu 9 2 ſo 
wie dies auch jederzeit in Augenſchein genommen werden kan 5 
erſucht, ſich am enen Tage an Ort und Stelle 9 11 es KL ein 
nehmbares Gebott des fofortigen 824094096 ſich gu ger aͤltigen. 200 2 
Danzig, den 13. Septbr. e 
wei der hieſigen St. 3 ee ‚gehörige Geunppiide n mit Dae 
migung der vorgeſetzten Behoͤrde vererbpachtet werden. Eins h iſt 
auf der Altfeadt am Stein No. 789. und das zweite Sobanniaf: No 1 
legen. Die Licitations⸗Termine ſind 2 55 
fuͤr das Haus am Stein den 20. September un und 
fur das Haus Johanniszaſſe den 22. September o. orig um, 1 85 
in der Sakriſtei der Kirche angeſetzt, wozu Erbpachtsluſtige ei 7 werden. 
0 3 ſo wie die 2 — — G fu, Er, 1 
chilling einzuſehen. Danzig, den 3. Septen 
* Das Wes Collegium 815 St. oben Rieche. 


f Verkauf beweglicher Sachen. N 
Di bekannte aufrichtigſte Eau de Cologne vom äͤlteſten Diſtilateur Herrn 
5 Franz Maria Farina zu Coͤlln am Rhein iſt jetzt berkrabsend. hie * 
Snteligeng-Comptoie zu haben i 8 
8 die Kiſte von 6 Flaſchen zu 2 Nhl. 15 Sur, 10 n i e 
Be einzelne Flaſche 4 15 Sgr. ee n 


7 
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Jener No. 595. sind von der neuen ww eben angekommen. Sen. 


dung frischer holländischer Heringe in 2, f, 74: und 34 Tonnen zu 
den allerbilligsten Preisen zu haben. 


per: No. 192. im rothen Löwen ſteher noch ein kleines Paethiechen ri 
ſche Holl. Heringe in 73 zu herabgeſetzten Preiſen zum Verkauf. 
n meinem Lederausſchnitt habe ich wieder ganz friſch erhalten ſchwarg und 
f weiß lakirtes Leder, wovon Pferde-Stiendänder für 1 Rthl. 5 Sgr., auch 
Muͤtzenſchirme von allen uns find auf den billigſten Preis zu haben. - 
Job. Sallmann, Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. 


in moderner weiſſer Ofen ſteht zu verkaufen 5 
€ 2 Breitegaſſe No. 1204 1h 
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2 
* den extra feinen breiten, Merinos a 17 Sgr., ſchmale à 13 Sgr., Bom⸗ 
= A en erſter Qualitat, couleurte feine Stuffs, haben wir ſo eier Sen: 
Au der vorzuglichſten e Wa 5 Baumwollenzeugen und noch 
mehrere für. dieſe Jahreszeit paſſende Waaren erhalten. 
* [UrANG Zabreei Gebrüder Fiſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 
Jruſſer allen gewöhnlichen Sorten von Rauchtoback, als gelben und brau⸗ 
A RER ge empfiehlt ſich Unterzeichneter mit folgenden, welche 
vorzüglich leicht und angenehm von Geruch ſind, als: f 4 
Ki Freiſchütz⸗Kanaſter a 14 Sgr. ö 7 
764 „Keeſſurckn⸗Kannſter 4 12 Sgr. J z 
Klein- und Fei Has a 10 Sgr. in Packeten von x bis 3 Pfund. H 


er) 


© 


18 J. F. Lamprecht, Peterſiliengaſſe No. 1492. 


n der Baumgartſchengaſſe No. 1032. iſt eine bedeutende Anzahl alter brauch⸗ 
5 Flieſen zu verkaufen. Das Nähere hierüber erfährt man in der Koͤck⸗ 


Frauengasse No. 656. bei 8 


2 b r ee 
— — ihre ee rue 


„„ AN. BE ee a N N 
Da Haus Frauengaſſe No. 857. unweit der langen Brücke, mit 6 heitzbaren 
Zimmern, einer Küche, zwei Kellern und Hofplatz, iſt unter billigen Bedin⸗ 
ungen zu verkaufen oder auch zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
won am Rechtſtädtſchen Graben No. 2087. . N 
0 D* Haus unter der Servis⸗No. 100. das letzte in der Fleiſchergaſſe neben 
dem Pulverthurm iſt zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere Langgar⸗ 
ter Wall in der Baſtion Einhorn. 3 975 
n dem Haufe Heil. Geiſt⸗ und Bootsmannsgaſſen⸗Ecke No. 956. find in der 
zweiten Etage zwei helle freundliche Zimmer gegen einander, nebſt ein zu 
Ka Boden, an ruhige Bewohner unter billigen Bedingungen zu ver- 
miethen. e ® Re 
En vorzuͤglich helles und bequemes Logis, mehrere gemalte Stuben, eigene Kuͤ⸗ 
— che, Speiſekammer, Boden und Keller enthaltend, auch im beduͤrfenden Fall 
eine Comptoirſtube iſt zu vermiethen. Naͤheres Frauengaſſe No. 353. 5 
D Haus Brodbaͤnkengaſſe No. 706. mit 6 heitzbaren Zimmern, einem Hin⸗ 
= terhauſe, Küche, gewoͤlbten Keller und geräumigen Hofplatz iſt von Mi⸗ 


* 
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chaeli ab zu vermiethen. Die Bedingungen erfährt man am Rechtſtädtſchen Gra⸗ 
ben No. 2087. 2 e e ANNIE > 
@ * der Schmiedegaſſe Ro. 293. find 3 Stuben, Küche nebſt übrigen Bequem⸗ 
llichkeiten für eine Familie oder auch an einzelne Perſonen getheilt, mit auch 
ohne Meubeln zu vermiethen. 
Fass neu ausgebaute Haus Gerbergaſſe No. 64. iſt von Michaeli rechter Zie⸗ 
hungszeit ab zu vermiethen. Das Nähere darüber Langgarten. No. 233. 
n dem Haufe Jopengaſſe No. 594. iſt die zweite Etage neu gemalt und aufs 
beſte mit allen Bequemlichkeiten verſehen zu vermiethen. Das Nahere daſelbſt. 
Diſchmarkt No. 1585. iſt in der zweiten Etage der Vorder ſaal, mit Mobilien 
und Bequemlichkeit an eine einzelne Mannsperſon billig zu vermiethen und 
kann gleich bezogen werden. i ER ö >“ 
Ei" hinterm Pockenhauſe No. 284. belegene Wohnung nebſt Stall auf 8 Kuͤ⸗ 
hen, 2 Pferden und einem Morgen Wieſenwachs, iſt zu Michaeli d. J. für 
einen billigen Preis zu vermiethen. Das Nähere Buttermarkt No. 2091. . 
pn der Radaune No. 1688. iſt eine Ober- und Unterwohnung mit 2 Stüben, 
- Kammern, Kuͤchen, Keller, Hofraum und Boden mit eigenen Thuͤren zu 
vermiethen, auch iſt daſelbſt eine ſchoͤne groſſe Stube für einen einzelnen Herrn für 
dieſe Zeit zu vermiethen und gleich zu beziehen. 3 8 
5 as Haus Langgaſſe No. 372. welches von 2 Familien bequem bewohnt wer⸗ 
5 den kann, it entweder ganz oder auch gethent von Michaeli d. J. rechter 
Ausziehezeit ab zu vermiethen; auch iſt daſelbſt ein ſehr ſchoͤnes Waaren-Regal mit 
Engl. Glasſcheiben und vielen Schubladen, welches ſich fuͤr eine Putz- und Mode⸗ 
waarenhandlung vorzüglich eignet, zu verkaufen. Naͤhere Nachricht in demſelben 
Hauſe in der obern Etage. an 8 > 8 24 
n meinem Wohnhauſe Poggenpfuhl No. 194. find mehrere gut decorirte Zim⸗ 
J mer mit auch ohne Meublen zu vermiethen und gleich zu beziehen; eben ſo 
ſteht das Stallgebaͤude No. 196. mit geräumiger Wagen⸗Remiſe, Stallung auf 4 
Pferde, nebſt Heu- und Hafer⸗Boden auch eine Kutſcherwohnung ar föraag 
13 8 d. Nruͤg r. = 
anggarten Mo. 186. ſteht ein freundlicher Vorderfual mit auch ohne 
L Meubles, nebſt Stallung für mehrere Pferde zu vermiethen und ſogleſch zu 
beziehen. Das Nähere daſelbſt. ee, . 
e Langgarten. No. 200. ſind mehrere Stuben ſammt allen Bequemlichkeiten, auch 
0 = 10 Eintritt im Garten von Michaeli ab zu vermiethen; auch für 2 Pfer⸗ 
de Stallung. € N e 1 Zr 
uengaffe No. 829. find drei (he Stuben an einzelne Perfonen zu vermie— 
then und gleich zu beziehen. En 
opengaſſe Ro. 742. find 2 Zimmer nebſt Kammer an unverheirathete Herren 
zu vermiethen. Gr 33 
as zum Vermögen der St. Teinitatis⸗Kirche gehoͤrige in der Kirchengaſſe sub 
D No. 68. b. belegene Wohnhaus, welches aus 4 Stuben, 2 Kammern, Kür 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 


5 Dritte Beilage zu No. 75. des Intelligenz⸗Blatts. 
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chen, Keller, Holsgelaß, Hof, Garten, Apartement ꝛc. beſteht und bis kuͤnftigen Mi⸗ 
chaeli vermiethet ift, ſoll, wegen Ablauf des Contrakts, jetzt auf 3 Jahre von Mir 
chaeli a. c. ab vermiethet werden, und es ſteht deshalb ein Licitations⸗Termin auf 
den 29ſten d. M. Vormittags um 11 Uhr, in der Sakristei der St. Trinitatis⸗ 
Kirche an. Miethsluſtige werden erſucht, ſich daſelbſt einzufinden und es wird mit 
dem Meiſtbietenden ſofort der Contrakt abgeſchloſſen werden. 
Das Kirch n, Collegium zu St. Trin tatis und St. Annen. N 
ine wohleingerichtete Diſtillation im beſten Betriebe, nebſt Schank und Woh⸗ 
nung, im beſten Theile der Stadt belegen, ſtehet unter annehmlichen Des 
dingungen an ruhige Bewohner ſofort zu verniethen. Nähere Nachricht bei Hrn. 
ink, Langenmarkt. | 8 . 
chuͤſeldamm No. 1156. iſt ein gemalter Vorderſaal, mit auch ohne Meu⸗ 
blen, an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Ein in der Rechtſtadt im guten baulichen Zustande belegenes Nahrungshaus, 
L welebes mehrere Stuben, Kammern, Küchen, Böden, gewölbten und Bal⸗ 
kenkeller nebſt vollſtaͤndiger Diſtillation mit Utenſilien, Hofplatz 2 enthält, iſt zu 
verkaufen oder zu vermiethen und naͤchſter Ziehzeit zu übernehmen. Naͤheres auf 
dem Rammbaum in der Oberwohnung No. 1214. 
Breitegaſſe No. 1204. find 4 aneinander haͤngende ſchoͤne Stuben, Kuͤ⸗ 
che und Speiſekammer, eigenen Boden, Keller und mehrere Bequemlichkei⸗ 
ten für einen billigen Zins zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 
syn der ehemaligen Seiden⸗Fabrike Rittergaſſe No, 1797. find in der erſten Abs 
i 5 ſheilung 4 Stuben, 2 Kuchen, Keller, Boden, Kammer, Hofplatz und Apar⸗ 
tement an ruhige Bewohner zu Michaeli zu vermiethen und rechter Zeit zu bezie⸗ 
ben. In der dritten Abtheilung iſt eine Stube, Keller, Boden, Kammer und Apar⸗ 
tement an einzelne Perſonen, Herren oder. Damen, zu Michaeli zu vermiethen. Das 
Nähere zu erfahren in der dritten Abtheilung bei dem Eigenthuͤmer Hoff mann. 
ge 1 No. 1124. find 3 Stuben, nebſt Küche, Boden und Keller zu 
vermiethen. TER ; 
eil. Geiſtgaſſe No. 958. iſt ein Oberſaal nebſt 2 Wohnzimmer, Kuͤche, Boden 


Rund Keller zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
f a SE a Fr Fe i 
Bei dem Königl, Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
1 Brodbänkengaſſe No. 697. 

find Looſe zur 63ſten kleinen Lotterie und Kauflooſe zur Zten Klaſſe 50ſter Lotterie 
taglich zu haben. 1 5 8 N 
Hauflooſe zur Zten Klaſſe 50ſter Lotterie, die den 16ten und 17. Septbr. <- 
i „gezogen wird, und Looſe zur 63ſten kleinen Lotterie, find in meinem Lotte⸗ 
ne⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 


2 


Das, viertel Loos zur Zten Klaſſe Scher Lotterie von No. 5198. b. iſt abhän⸗ 
den gekommen. Der darauf etwa fallende Gewinn wird nur dem recht⸗ 
anäfigen Eigenthümer bezahlt werden. Rotzoll. 
anze, halde und viertel Kauf-Looſe zur Zten Klaſſe 50ſter Lotterie, ſo wie 
Looſe zur 63ſten kleinen Lotterie ſind taͤglich in meinem Lotterie: Comptoi 
Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Re inbavdt. 
N 
ere vollzogene Verlobung zeigen wir hiedurcd ergebenſt an. 
u zog g zeig h ER 
3 C. Müller, 


e n t b in d u 
; Di heute um 5 Uhr Nachmittags erfolgte altclice Entbindung rs lieben 
Frau von einem gefunden Maͤdchen, zeige 85 hiedurch ergebenſt an. 
Danzig, den 15. September 1824. G. A. . 


E % d e f % 1 
ich erfuͤlle hiemit die traurige Pf icht, das — Dahinſchelden meines mir 
„unvergeßlichen Gatten, des Bürgers und Fleidermachers Joſeph Haſſertz, 
im 61ſſten Lebensjahre an den Folgen der Vruſtwaſſerſucht, Ma 8 und 
Bekannten unter Verbittung der Condolenz ergebenſt anzuzeigen. 
ee den 15. September 1824. 
Friederike Eleonora Saſſertz geb. Kittich, als mee 


Wilhelm, Carl Joseph und Ymoinette Haſſertz, als 4 
Carl Thomas, als Schwiegerſohn. 


Dien ſtg e ſ u ch 
En ünbeeßidearhiiee Frauenzimmer von 23 Jahren, das vortheilhafte Zeug 
niſſe ihres fruͤheren Verhaltens und ihrer Geſchicklichkeit herbeiſ affen kann, 

wuͤnſcht als Wirthſchafterin, wo möglich auf dem Lande, ein Unterkommen und 
wuͤrde mehr Werth auf eine gute Behandlung als auf ein hohes Gehalt legen, 
Näheres erfaͤhrt man groſſe Muͤhlengaſſe No. 320. 

88 junger Mann von gesetzten Jahren der sich dem Materialſache gewid 
. met hat, sucht auf irgend eine Art Beschäftigung, und sieht weniger 

auf groſses Gehalt als auf eine gute Behandlung. Hierauf Reſlektirende wer 
den gebeten ihre Addresse gütigst unter A. B. im Königl. Intelligenz e 
voir abzugeben. | 

5 ſuche einen Lehrburſchen von 13 bis 15 Jahr alt. 

Knopfmachermeiſter Reichert, Goldſchmiedegaſe No. 1066, 


n 1 r Nb o 5 5 RT 
De nach dem Aoſterben des Herrn Obertehrers Voß die Buͤrgerſchule zu Sn. 

Bartholomäi in eine Elementar⸗Vuͤrgerſchule verwandelt worden iſt, in wel⸗ 
8 cher Kinder beiderlei Geſchlechts den erforderlſchen Unterricht erhalten, und ich als 


* 


a 


Alleiniger Lehrer und Leiter dieſer Anſtalt . bin, ſo verfehle ich nicht diefes 
allen Eltern, welche mir ihre Kinder anzuvertrauen geneigt ſeyn mochten, hie durch 
bekannt zu machen, mit dem Bemerken, daß in 155 cht, des weſblichen Geſchlechtes 
auch für Gelegenheit zur Anweiſung I Handarbeiten, aller Art geſorgt iſt, als: im 
Nahen, Stricken, Stopfen, Zeichnen, Schneidern, und wenn es verlangt wird auch 
im Haͤkeln, Brodiren und Perlenſticken. Das Locale der Schule verſtattet es, daß 
die Mädchen während des Unterrichtes von den Knaben einen ganz getrennten Sitz 
haben koͤnnen. Daß ich meiner Pflicht gemäß es mir aufs eiſrigſte angelegen ſeyn 
laſſen werde, die mir anvertrauten Zoͤglinge in den angemeſſenen Kenntniſſen und 
Fertigkeiten fo weit als möglich zu bringen, bedarf wohl keiner beſondern Verſiche⸗ 
sung. Seorge Wilh. Schweers, 
Lehrer der Elementar⸗Buͤrgerſchule zu St. Bartholomäi. 


Ge ſt o hen e S ach en. 
= Fünf Thaler Belohnung. i 
E⸗ it in der Nacht ven 10fen dis zum 11. September von dem zum Hafen⸗ 
bau gehörigen Schoner bei der Kalkſchanze liegend, eine Stackfork und ei⸗ 
ne Treidelleine don circa 50 Klaftet geſtohlen worden. Wer darüber Auskunft er⸗ 
fatten kann, der melde ſich Neufahrwaſſet No. 34. bei A. P. Wau. „ 
unf ſilberne Toeelöffel (2 mit H. J. und 3 W. gezeichnet) ſind kuͤrzlich bei 
einer Gelegenbeit in N= F. . r.. . . r entwandt worden; ſollten dieſe zu 
Kauf angeboten werden, fo erſucht man den gefaͤlligen Anzeiger Heil. Geiſtgaſſe 
No. 993. den Süberwerth als Belohnung dafuͤr anzunehmen. 


f “ 
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m icten d. M. Nachmittags iſt auf dem Wege ven der Holzgaſſe durch 
das Ketter bageſche Thor nach der Heil, Geiſtgaſſe eine Rolle Stickmu⸗ 

ſter verloren worden. Der Finder wird erfuche, dieſelde gegen ein angemeſſe⸗ 

ned Douceur in der Heil. Geiſtgaſſe No, 974. abzugeben. 


Geld ve ek e br. 
G51 pupillariſche Sicherheit auf ein biefiged Grundſtuͤck (oder auch auf 
* zwei) konnen ſofort 1000 Nhl. zu beſtaͤtigen nachgewieſen werden auf 
dem Nammbaum Ober wohnung No. 1214. f . 
S ten 800 Rthl. find auf Wechſel gegen ſichet es Unter pfand, 
„am liebſten Fauft Pfand zu baben. Näheres beſpricht 
a das Commiſſions⸗Bureau, Graumünchen⸗Kirchengaſſe No. 69. 


Feuer Verſicher ang. a 
2 Baer zu Versicherungen gegen Feuersgefahr für die Berliner Feuer- 
Versicherungs-Anstalt werden angenommen in unserm Comptoir L] 
genmarkt No. 431. 7 „ J. Albrecht & Co. 


TER En e 
(gm. bereheten Publiko zeige ich hiemit ergeben an, daß ich wieder eine eden. 
E tende Parthie See - optischen, meteorologiſchen, mathematiſchen und mes 
chaniſchen Inftrumente zum Verkauf für meine Rechnung bei Hrn. Apotheker Sa⸗ 
dewaſſer in der Langgaſſe No. 387. und zwar zu bedeutend heruntergefegteh Prei⸗ 
fen niedergelegt Habe, weshalb ich um gefaͤllige Abnahme bitte, und bemerke, daß 
Beſtellungen an mich, fo wie Gegenftände zum repariren daſelbſt jederzeit fuͤr mich 
angenommen werden. A „. Carogatti. 
Aecht englische Universal- Glanz Wichse 
92 con G. Fleetwordt in London. E 
Dieſe beſitzt die ſeltene Eigenſchaft, daß ſolche dem Leder den ſchoͤnſten dauern⸗ 
den Spiegelglanz in tiefſter Schwaͤrze giebt, ſolches weich und geſchmeidig erhäft, 
und von keinen ſchaͤdlichen Säuren zuſammengeſetzt iſt. Jeder Freund von ſchoͤn ge⸗ 
pugten Stiefeln, der den Verſuch macht, wird finden, daß nicht zu viel geſagt wor⸗ 
den iſt, und wenn ſie dies nicht leiſtet, iſt man erboͤtig das Geld ohne Widerrede 
zurückzugeben. Die Büchfe von 4 Pfund nebſt Gebrauchsanweiſung koſtet 6 Sgr. ſie 
iſt in Danzig blos der Handlung Kohlengaſſe No. 1035. in Commiſſion uͤbergeben 
worden, und in ſolcher, auch zur Bequemlichkeit des Publikums im Koͤnigl. Intel; 
ligenz⸗Comptoir ſtets zu bekommen. G. Florey jun. in. Leipzig, rg 
1 f Haupt⸗Commiſſionair des Herrn G. Flektwordt in London, 
enen in und um Danzig wohnenden Herrſchaften und Einem geehrten Pu⸗ 
bliko mache ich ergebenſt bekannt, wie Diejenigen, welche Ihre Beduͤrfniſſe 
von Lebensmitteln und Getraͤnken aller Art mitbringen, und dieſelbe von mir oder 
durch ſich ſelbſten zubereiten wollen, ich jeder Zeit bereitwillig bin, in meinem Gaſt⸗ 
hauſe zu Oliva an der Chauſſee aufzunehmen. Für die dabei für mich entſtehende 
Bemühung zahlt jeder nach ſeinem Gefallen. n hi 
N i Daniel Moßkopff, Koch und Gaſtwirth. 
Einem reſp. Publiko wird biemit eroͤffnet daß vom 1. October c ab 
im unterzeichneten Hauſe gegen monatlich Abonnement in und auſſer dem 
Hauſe unter billigen Bedingungen geſpeiſet werden wird, und daß die daran 
Antheil nehmen wollenden ſich des eheſten gefaͤlligſt zu melden haben Breite 
gaſſe No. 1204, ; a“ 
Daft den zıflen d. M. wird im Garten Focale der neuen Reſſource Hus 
manitas, wenn die Witterung es geſtattet, Concert und Illumination 
ſeyn. 1 8 f Die Comitt. 
Rr zeige hiemit ergebenſt an, daß ich meinen Burſchen Carl Gotthilf Fey⸗ 
erabend aus der Lehre entlaſſen habe, und bitte hiemit einen Jeden, 
nichts auf meinen Namen zu borgen, indem ich für nichts hafte. 0 
Danzig, den 13. September 1824 J. G. Geld. 


Hier folgt die vierte Vellage 


— 


= eu 
Ei Vierte Beilage zu No. 75. des Intelligenz Blatts. ; 


Das öffentliche Examen in der St. Johannis⸗Schule 
wird künftigen Montag, den 20. Septbr., Vormittags von 9 bis 12, und Nach⸗ 
mittags von 3 bis 5 Uhr gehalten werden. Ein dazu einladender zweiter Be⸗ 
richt über die genannte Lehranſtalt iſt unentgeldlich bei mir zu er ; 
ae en 22 Dr. Bbfbie. = 

Bei meiner hieſigen Durchreiſe zahle ich beim Einkauf 

von Soumwelen, Gold, Silber und Perlen den beſten 
Werth; ich bleibe aber nur bis den 21ſten d. M. hier. 

Der Jouwelier Adolph Rieſe, Hotel de Berlin. 
Deere ER 
Da meine Darſtellung des copernicaniſchen Weltſyſtems den Beifall 7 
® und die Zufriedenheit Eines hochgeehrten Publikums erworben, ER: 
E verfehle ich nicht anzuzeigen, daß ſolches noch bis Sonnabend den 5 


Septbr. zum letztenmal zu ſehen iſt, mit dem Bemerken, daß die gütige 
Lund nachſichtsvolle Sheilnahme der verehrten Bewohner in der Stadt Dans © 
Bis mich zu immerwaͤhrendem Dank verpflichtet haben. N 

Scharff, Mechanikus aus Thorn. 

* 3 eee 
N 28. Septbr. wird für die Herren Abonnenten noch ein Cons 
zert zum Beſchluß für dieſes Jahr gegeben werden, Herten und Das 
men die nicht im Beſitz von Billette find zahlen 5 Sgr., letztere 22 Sgr. Ich 
bitte Ein hochzuverehrendes Publikum zu dieſem letzten Vergnuͤgen um zahlrei⸗ 

chen Beſuch. J. Karmann. 

5 »L— . 2—ͤ—— * 
| 


| enn Jemand von denen bei der Königl. Regierungs⸗Commiſſion an⸗ 


Ne ere 


zumeldenden Interims und Vorſchußſcheinen 1c. die vorſchriftsmaͤ⸗ 

ßigen Verzeichniſſe angefertigt wuͤnſcht, fo geſchieht ſelches im Copierburean 

Jehannisgaſſe No. 1378., woſelbſt überhaupt Rechnungen, Tabellen, Be 

dichte und alle nach vorgeſchriebenen Schematen an Behörden zu erſtgtten⸗ 

de Anzeigen fo wie Auffäͤtze anderer Art in Privatverhaͤltniſſen unkundigen 
Perſonen bearbeitet, und nicht blos mundirt ſondern auch concipirt werden 
können. — Inhaber empfiehlt ſich auch denenjenigen reſp. Herren Offtzian⸗ 
ten zu Abfaſſung und Mundirung ihrer ſchriftlichen Arbeiten, welche augen: 
blicklich durch Krankheit oder andere Zufaͤlle an der eignen Bearbeitung ver⸗ 
hindert werden; und zwar da derſelbe ſelbſt vereidigter Offiziant geweſen, 
unter Verſicherung der noͤthigen Delikateſſe. f a | 


enemnunpur nme nun 


— — — 


— 


— 2016 — 


Er hochgeehrten Publiko mache ich die gehorſamſte Anzeige, daß ich mich 
jetzt in Stelle des verſtorbenen Klempnermeiſter Hammer, wo ich meh⸗ 
rere Jahre conditionirte, etablirt habe. Ich erſuche daher Em. hochgeehrten 
Publiko auch mich daſſelbe Zutrauen ſchenken zu wollen, indem ich beſtrebt ſeyn 
werde meine Arbeit gut, moͤglichſt billig und reell auszuführen, und hoffe nur 
noch mit guͤtigen Beſtellungen in meiner Wohnung Jopengaſſe No. 629. das 
zweite Haus von der Beutlergaſſe mich beehrt zu ſehen. 
Danzig, den 16. Septbr. 1824. Carl Wilbelm Klein, Klempner. 
u der am 2aſten d. M. ſtatt findenden Verſammlung der Friedensgeſell⸗ 
3 ſchaft ladet ergebenſt ein. „Der engere Ausſchuß. 
om 13ten bis 16. Septbr. 1824 ſind folgende Briefe retour gekommen: 
V 1) Allerz a Memel. 2) Boͤlke a Popowke. 3) Schleich à Marlenwer⸗ 
der. 4) Mazurowski à Bereznua. 
a 5 Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Poſt⸗Amt. a Z 


Sonntag, den 12. Septbr. d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 

St. Marien. Friedrich Schokkart, Unteroffizier von der zten Comp. des zten- Inf.⸗Regiments 

Aund Jafr. Pauline Louiſe Andrea. er 

Koͤnigl. e er Pächter zu Gottswalde George Simon Sewe und Jgfr. Catharina No⸗ 

Bominttaner Kirche. Der Schuhmachergefell Ignatz Jacob Glombiowski und Igfr. Anna 
aria Concordia Hallmann. 8 ; l 

St. en Der Seefahrer Friedrich Benjamin Schmidt und Jofr. Dorotheg Renata 
illemowsky. 

St. Trinitatis. Der Bürger Chriſtoph Perſchke und Renata Eleonora Gillau. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom zoten bis 16. Septbr. 1824. A 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 24 geboren, 3 Paar eopullirt 
und 16 Perſonen begraben. 


Wechsel- und Geld Cours e. 


DIA mn 
Danzig, den 16. September 1824. 
London, 1 Mon. — Sgr. 2Mon. — 8g. $, ſbegehriſ ausgebot. 
— 3 Non. 2064 & 206 Sgr. Holl. rand. Duc. neue — —— 


Amsterdam Sicht — Sgr. 40 Tage — Sgr. & Dito dito dito wicht. | : 318 Sgr 
— 70 Tage 104. & — Sgr. Dito dito dito Nap. er 


Hamburg, 14 Tage 46# Sgr. $ Friedrichsd’or . Rthl.]5:2 AR 
6 Woch 46 8gr. 10 Woch. — & —Sgr. $ Tresorscheine — 100 — 
Berlin, 8 Tage — pCt. Agio $Münze » . . - 1-18 


1Mon. — 2Mon, pari. 


